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Gomadingen. „Blutspender retten
Leben, sie schenken einem an-
deren Menschen Genesung und
Lebenslust“, sagte Bürgermeis-
ter Klemens Betz. Dies könne in
einer Welt, in der Egoismus vor-
herrsche, nicht hoch genug ein-
geschätzt werden.

In der Gemeinderatssitzung
am Dienstagabend zeichnete er
gemeinsam mit Marianne Jörg,
stellvertretende Vorsitzende des
DRK-Ortsvereins Münsingen,
drei Frauen und einen Mann aus
Gomadingen aus.

Benjamin Hack, Larissa Kurz
und Beate Tröster erhielten für
zehn Blutspenden die Blutspen-

der-Ehrennadel in Gold. Für
25-maliges Spenden wurde Tanja
Knoll ausgezeichnet. Für sie gab
es neben der Urkunde, Ehrenna-
del und einer Flasche Wein auch
zwei Eintrittskarten für das Go-
madinger Hallenbad.

Marianne Jörg erinnerte daran,
dass es im kommenden Jahr nach
einer längeren pandemiebeding-
ten Unterbrechung wieder einen
Blutspendetermin in der Goma-
dinger Sternberghalle geben wird
– und zwar am 9. Juni 2026. „Ma-
chen Sie Werbung. Bringen Sie
Erstspender mit“, appellierte die
stellvertretendeMünsinger DRK-
Chefin an die Gemeinderäte. rab

Bürgermeister Klemens Betz (links ) und Marianne Jörg (rechts) vom
DRKMünsingen ehrten Gomadinger Blutspender.Foto: Ralph Bausinger

Vier Gomadinger Blutspender ausgezeichnet Albverein
Wanderung in die
Abenddämmerung
Rietheim. Gemeinsam unterwegs
sein und die Natur erleben, heißt
es wieder am kommenden Wo-
chenende. Am Samstag, 15. No-
vember, lädt der Schwäbische
Albverein, Ortsgruppe Rietheim,
zu seiner Feierabendwanderung
ein. Treffpunkt ist um 17 Uhr an
der Mosterei. Je nach Witterung
und Wünschen der Teilnehmer
dauert die Wanderung zwischen
einer und zwei Stunden, mit ei-
ner geselligen Abschlussrunde.
Wanderführer an diesem Abend
ist Reinhold Treß.

Münsingen. Ein Konzertabend,
der zu einer emotionalen Reise
durch große Film- und Musical-
geschichten wurde, das bot das
Akkordeonorchester Münsin-
ger Alb am Samstagabend in der
vollbesetzten Alenberghalle. Un-
ter dem Motto „Movies & Musi-
cals“ entführten die beiden Or-
chester „Da Capo“ und „in Takt“
das Publikum in musikalische
Welten voller Spannung, Leiden-
schaft und Gänsehaut. Am Ende
hielt es niemanden mehr auf den
Sitzen – Standing Ovations und
begeisterter Applaus krönten die-
sen Abend.

Eröffnet wurde das Konzert von
„Da Capo“ unter der Leitung von
Asya Dittler. Mit dem melancho-
lischen „Fox Theme & Chi Mai“
und dem weltbekannten „Dritten
Mann“ erklangen klassische Film-
melodien in feinfühligem Akkor-
deongewand.

Zwischendurch ehrte der Ver-
ein mehrere Mitglieder für ihr

langjähriges Engagement – ein
Moment des Dankes und der Ver-
bundenheit, der den Abend zu-
sätzlich prägte. Geehrt wurden
Heike Belser, Rebecca Heinzel-
mann, Annika Leuze, Jan Mutsch-
ler undMarcMutschler für 20 Jah-
remusikalisches Engagement, Da-
vid Trenkenschu für fünf Jahre
Ehrenamt und Yvonne Bleher für
20 Jahre Ehrenamt.

Mit „El Bimbo“ und „Pretty
Woman“ setzte Da Capo anschlie-
ßend heitere Akzente. Yvonne
Bleher, Moderatorin und Erste
Vorsitzende des Vereins, führ-
te durch den ersten Konzertteil
und machte deutlich, dass das
Akkordeonorchester Münsinger
Alb mehr als Musik bietet – es
steht für Gemeinschaft und Lei-
denschaft.

Im Anschluss betrat das Or-
chester „in Takt“ die Bühne. Unter
demDirigat vonDumitruMoraru,
erfüllte es bereits mit seinen ers-
ten Tönen die Halle mit kraftvol-
len Rhythmen: „Star Wars“, „Live
and let die“ und „Das Dschungel-
buch“ ließen das Publikum tief in
die Welt der Filmmusik eintau-
chen. Einer der emotionalstenMo-
mente des Abends folgte mit dem
Solo von Matthias Matzke, musi-
kalischer Leiter des Orchesters, zu
„Hedwig’s Theme“ aus Harry Pot-
ter. Kurz darauf sorgte die Urauf-
führung von „TheMov(i)es“, kom-
poniert von Dumitru Moraru, ge-
meinsammitMatthiasMatzke und
Gast-Schlagzeuger Arman Rizvic,
für Begeisterung. EinMix aus Prä-
zision, Energie und Spielfreude
riss das Publikummit. Das Klang-
bild wechselte zwischen emotio-
naler Tiefe – wie bei „Der Herr
der Ringe“ oder „Chi Mai“ – und
wuchtiger Energie, wie beim ful-
minanten Finale mit „Tanz der

Vampire“, das die Halle erbeben
ließ.MatzkesModerationen in der
zweiten Konzerthälfte verbanden
die Stücke mit kleinen Geschich-
ten und zeigten einmal mehr sei-
ne Leidenschaft, das Akkordeon in
all seinen Facetten strahlen zu las-
sen. Zum Abschluss feierten Mu-
sikerinnen, Musiker und Publi-
kum gemeinsam:Mit den Zugaben
„New York, New York“, gesungen
von Norbert Ehni, und „Baby Ele-
phant Walk“, verabschiedete sich
das Orchester.

Termin vormerken
Der Termin für das nächste große
Herbstkonzert steht bereits fest:
Am Samstag, 7. November 2026,
kehrt das Orchester unter dem
Motto „Udo Jürgens meets Frank
Sinatra“ auf die Bühne zurück.
Weitere Konzerte unter diesem
Titel sind in Planung – ein Vorge-
schmack auf ein neues, klangvol-
les Kapitel in der Geschichte des
Akkordeonorchesters. swp

Kino-Feeling undGänsehautmomente
KonzertDas Akkordeonorchester Münsinger Alb begeistert mit „Movies &Musicals“ in der Alenberghalle.

Das Orchester „in Takt“ unter dem Dirigat von Dumitru Moraru beim
Herbstkonzert in der Alenberghalle Münsingen. Foto: Privat

Wandern
in den
Vogesen

Münsingen. Der Schwäbische Alb-
verein, Ortsgruppe Münsingen,
lädt am Donnerstag, 20. Novem-
ber, um 19.30 Uhr zu einem Bild-
vortrag ein. Werner Schrade aus
Mehrstetten,Gauobmann imErms-
Gau und langjährigerWanderwart
imGau, hat verschiedeneWander-
reisen in die Vogesen geführt und
präsentiert beeindruckendeBilder
von diesen Reisen. Die Vogesen
sind ein Mittelgebirge im Nordos-
ten Frankreichs, das sich westlich
des Rheins und östlich der franzö-
sischen Regionen Lothringen und
Elsass erstreckt. Die Gebirgskette
reicht etwa von Belfort im Süden
bis fast zur deutschen Grenze im
Norden und grenzt an die Regio-
nen Elsass-Lothringen. Zu denHö-
hepunkten der Vogesen zählen al-
pine Landschaften und atemberau-
bende Panoramablicke.

EinbesonderesErlebnis
DieVogesen in Frankreich sind ein
vielseitiges Wandergebiet. Beson-
ders Naturliebhaber kommen hier
auf ihre Kosten. Wanderungen in
den Vogesen sind durch die gro-
ßen Höhenunterschiede anstren-
gend. Aber die grandiosen Ausbli-
cke zu den klaren Bergseen, einer
Blumenpracht, welche man sonst
kaum mehr findet, und eine Ein-
kehr in einer Ferme Auberge, ei-
nem Bergbauernhof, lassen die
Wanderungen zu einem besonde-
ren Erlebnis werden. Unterwegs
begegnet man aber auch der Ge-

schichte des ErstenWeltkriegs, der
in denHochvogesen tobte.Nicht zu
vergessen der Storch,welcher auch
dasWappentier ist: Rund 500 Paa-
re gibt es im Elsass.

Der Bildvortrag findet im Ver-
einsheim des Kleintierzüchterver-
eins Münsingen, Im Kirchtal 10,
statt. Sowohl Mitglieder des Alb-
vereins als auch Gäste sind zu der
Veranstaltung willkommen. Wei-
tere Auskünfte gibt Werner Gol-
ler in Münsingen unter Telefon
(07381) 41 71. swp

BildvortragWerner
Schrade stellt beim
Albverein Münsingen
das gebirgige
Wanderparadies vor.

Blaulicht
Einbruch
in Bauwagen
Engstingen. In einen Bauwagen
im Kohltalweg bei Kleinengs-
tingen ist in der Zeit von Diens-
tag, 21.30 Uhr, bis Mittwoch, kurz
vor 20 Uhr, eingebrochenworden.
Wie die Polizei mitteilt, gelang-
te über ein eingeschlagenes Fens-
ter ein bislang unbekannter Täter
in den beim dortigen Skilift abge-
stellten Wagen. Ersten Erkennt-
nissen nach ließ der Einbrecher
eine Kasse mit etwasWechselgeld
mitgehen. Das Polizeirevier Pful-
lingen hat die Ermittlungen auf-
genommen.

Die Vogesen sind ein Naturpara-
dies. Foto: Werner Schrade

Kurz notiert

Abend der Blasmusik
Hohenstein.Die Oberstetter Dorf-
musikanten laden am Samstag,
15. November, um 19.30 Uhr zum
Abend der Blasmusik in der Kan-
tine der Firma Schwörer-Haus
ein. Einlass ist ab 18.30 Uhr.

F ast 220.000 Euro hat der
Forstbetrieb 2024 in die
Gomadinger Gemeinde-
kasse gespült – ein Re-

kordergebnis. In diesem und im
kommenden Jahr ist mit solchen
Summen nicht zu rechnen. Den-
noch kann sich die Albgemeinde
weiterhin über schwarze Zahlen
beimHolzverkauf freuen. Das be-
tonten Dr. Sandra-Maria Hipler,
Leiterin des Forstbezirks Süd, und
Revierförsterin Caroline Freitag
am Dienstagabend. Im Rahmen
der Gemeinderatssitzung stell-
ten sie den Nutzungs- und Kultur-
plan für das Jahr 2026 vor, der die
geplantenMaßnahmen zur nach-
haltigen Bewirtschaftung des Ge-
meindewaldes enthält.

Mehr Holz als geplant
Doch zunächst gab Sandra-Ma-
ria Hipler einen Überblick über
das laufende Jahr. Bislang wur-
den 2025 rund 5230 Festmeter
Holz eingeschlagen, das sind 230
Festmeter mehr als ursprünglich
geplant. Dabei handelt es vor al-
lem um Fichten, die durch Rotfäu-
le und Käferbefall geschädigt wa-
ren. In diesem Jahr halte sich aber,
so die Leiterin des Forstbezirks
Süd, der Borkenkäferbefall in ei-
nem überschaubaren Rahmen,
es fielen nur rund 150 Festmeter
Schadholz an. Leider schreite das
Eschentriebsterben weiter voran.

Im Laufe des Jahres wurden
mehr als 8000 Bäume neu ge-
pflanzt. Der Großteil der Wie-
deraufforstung erfolgte dabei als
Ausgleichsmaßnahme für die ge-
rodeten Flächen des Windparks
Gomadingen (4350 Pflanzen) so-
wie im Zuge der Renaturierung
der Deponie (2450 Pflanzen). Zu-
dem wurden Kulturen auf einer
Fläche von 14,5 Hektar gesichert.
Hipler und Freitag gehen davon
aus, dass unter dem Strich ein
Plus von 96.000 Euro für die Ge-
meinde stehen wird.

Im kommenden Jahr plane
das Kreisforstamt im Gomadin-
ger Gemeindewald einen Ein-
schlag von 5280 Festmetern
Holz, teilte Hipler den Räten
mit. Davon entfallen knapp 64
Prozent auf Nadelholz (Fichte
und Kiefer) und 36 Prozent auf
Laubholz (Buche).

Die größten Posten auf der Ein-
nahmenseite sind die Holzernte
(315.000 Euro), der Zuschuss für
klimaangepasstes Waldmanage-
ment (73.320 Euro) und die Jagd-
pacht (12.200 Euro). Die größten
Posten auf der Ausgabenseite
sind die Kosten für die Holzern-
te (139.000 Euro), die Forstver-
waltungskosten (54.500 Euro),
den Erhalt und die Verbesse-
rung von Wegen (15.000 Euro),
die Holzverkaufsgebühr (13.500
Euro), die Gemeinkosten für den
Forstbetrieb (8500 Euro), den

Verbissschutz (8400 Euro), die
Verkehrssicherung (1500 Euro)
und die Pflanzung neuer Kultu-
ren (18.800 Euro). Gepflanzt wer-
den sollen insgesamt 2600 der Ar-
ten Traubeneiche, Elsbeere, Kir-
sche und Lärche.

Unter dem Strich rechnet die
Forstverwaltung im kommenden
Jahr mit einem Gewinn in Höhe

von 136.660 Euro, darin sind al-
lerdings 12.200 Euro als Einnah-
men aus der Jagdpacht enthal-
ten. Aus Sicht von Bürgermeis-
ter Klemens Betz ist das für 2026
prognostizierte Ergebnis gut. Al-
lerdings komme ein Großteil des
Überschusses aus dem klimaan-
gepasstenWaldmanagement. Mit
Blick auf die schwierige finanziel-

le Lage von Bund und Land glau-
be er nicht, dass dieser Zuschuss
bis zum Sankt Nimmerleinstag
gezahlt werde.

Zu Beginn ihres Vortrags hatte
Hipler den Räten dargelegt, wie
sich eine Temperaturerhöhung
um 3,8 Grad bis zum Jahr 2100
auf die Gomadinger Waldstruk-
tur auswirken würde. Die Nie-
derschläge nähmen in den Som-
mermonaten weiter ab und ver-
lagerten sich eher in die kühlere
Jahreszeit. 2100 werde, so die Lei-
terin des Forstbezirks Süd, in Go-
madingen ein Klima wie im südli-
chen Burgund herrschen. An die
Stelle der Fichten und Kiefern trä-
ten Stieleichen, Traubeneichen
und Hainbuchen treten – Baum-
arten, die jetzt schon teilweise bei
Neupflanzungen verwendet wer-
den. Fichten überlebten allenfalls
an ausgewählten Standorten.

Forst schreibtweiter schwarze Zahlen
Gomadingen Erst der Zwischenbericht, dann der Ausblick: Der Gemeinderat beschließt einstimmig den
Waldnutzungs- und Kulturplan 2026. Von Ralph Bausinger

82 Euro für den Festmeter Brennholz

DieGemeindeGo-
madingen folgt in die-
sem Jahr nicht der Emp-
fehlung der kommuna-
len Holzverkaufsstellen
des Landratsamts Reut-
lingen (81 Euro), son-
dern belässt den Preis für
den Festmeter Buche, Ei-

che, Ahorn und Esche bei
82 Euro. Dies hat der Ge-
meinderat einstimmig in
seiner Sitzung amDiens-
tagabend beschlossen.
Bei einem durchschnittli-
chen Verkauf von 800 bis
900 Festmetern erwirt-
schaftet die Gemeinde

Einnahmen in Höhe von
65.600 bis 73.800 Euro.
Auch in diesem Jahr ver-
zichtet die Lautertalge-
meinde darauf, Schicht-
und Nadelholz zu verkau-
fen. Auswärtige können
kein Brennholz bei der Ge-
meinde erwerben.

Gomadingen kann sich in diesem und im nächsten Jahr auf einen Überschuss aus dem Gemeindewald freuen. Symbolfoto: Wolfgang Pfister


